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Holthusen i, Lk. Uelzen (nds). Glück und ein 
schnelles Eingreifen der Feuerwehr hat in der 
nacht auf Mittwoch ein Einfamilienhaus in Hol-
thusen i vor dem Flammentod bewahrt. Kurz nach 
Mitternacht war aufmerksamen Bürger ein Feuer 
in der Ortsmitte aufgefallen, sodass sie den not-
ruf der Feuerwehreinsatz- und Rettungsleitstelle 
des Landkreises riefen. Die wiederum löste so-
fort Großalarm für die Feuerwehren aus.
schon wenige Minuten nach dem notruf traf das 
tanklöschfahrzeug der Ortsfeuerwehr Wriedel-
schatensen als erstes am Einsatzort ein. 

Schläuche wurden ausgerollt, die wasserversorgung 
aus einem nahen hydranten hergestellt und mit den 
löscharbeiten begonnen. ein holz- und geräte-
schuppen von rund zehn Quadratmetern Grundflä-
che stand in Vollbrand und konnte nicht mehr gehal-
ten werden. 

Von dort schlugen flammen auf das dach eines fes-
ten Anbaus von 25 Quadratmetern über und hatten 
bereits teile des dachstuhls erreicht. hier konnten 
sie jedoch von den einsatzkräften gestoppt werden.

die mitalarmierten feuerwehren aus Brockhöfe-lint 
-zel, ebstorf und wulfsode rücken zur einsatzstelle 
aus, sodass 50 feuerwehrleute mit elf fahrzeugen 
im einsatz waren. Aus zwei Strahlrohren wurde das 
löschwasser auf den Schuppen und den Anbau ge-
geben. Ein weiteres Rohr war im Innenangriff von 
einer löschmannschaft unter Atemschutz vorgenom-
men worden. Mit großem erfolg.

Feuerwehren 
retten
Wohnhaus

Bald schon war das feuer aus, und damit konnte 
auch die aus Bad Bevensen angeforderte drehleiter 
die Anfahrt abbrechen.
 
der drk-rettungsdienst war mit einer hauptamtli-
chen Besatzung eines rettungswagens und dem or-
ganisatorischen leiter vorsorglich in Bereitstellung. 
Verletzt wurde niemand. 

der dachstuhl des Anbaus wurde leicht in Mitleiden-
schaft gezogen. 

während der löscharbeiten war die ortsdurchfahrt 
(landesstraße l 234) beidseitig gesperrt.

Mittels einer wärmebildkamera wurden die gebäu-
deteile nach weiteren glutnestern kontrolliert. die 
nachlöscharbeiten und eine Brandwache zogen sich 
noch bis 02:00 h hin.
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